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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Hulle, Freitag den 28. November

Deutſchlands.
Berlin, d. 26. Nov. Se. Majeſtät der König wird am näch

ſten Sonnabend in eigener Perſon die diesjährige Seſſion beider Häu
ſer des Landtags der Monarchie eröffnen und zwar nicht um 1 Uhr,
wie bisher beſtimmt war, ſondern um 111 Uhr. Nach der Eröff
nung findet Vorſtellung ſtatt, der ein Déjeuner dinatoire folgt, zu
welchem die Mitglieder beider Häuſer Einladung erhalten.

Der Unterrichts Miniſter hat beſtimmt daß fortan nur diejeni
gen Studirenden der Theologie, welche auch die Reife im Hebräi-
ſchen erlangt haben bei Verleihung der akademiſchen Beneficien
berückſichtigt werden dürfen.

Die Zollfreiheit für das in den Zollverein eingehende
Getreide erliſcht bekanntlich mit Ablauf dieſes Jahres und es wer
den vom 1. Januar 1857 an die durch den neuen Vereinszolltarif
feſtgeſetzten ermäßigten Eingengszölle erhoben werden. Jn Betreff
ſolcher Ladungen jener Artikel, welche vor Ablauf dieſes Jahres zwar
die Verrnsgrenze überſchreiten jedoch verhindert ſein möchten den
Beſtimmungsort vor dem 1. Januar 1857 zu erreichen, hat man in
deſſen (wie eine Benachrichtigung der Handelskammer in Frankfurt a.
M. an den dortigen Handelsſtand ſagt) auf geſchehene Anregung be
ſchloſſen, eine Ausnahme von der Beſtimmung unter J. 1 der fünften
Tarifsabtheilung dahin eintreten zu laſſen, daß auf diejenigen Ladun
gen von Getreide und Hülſenfrüchten, Mehl daraus und anderen
Mühlfabrikaten, nämlich geſchrootenen und alten Körnern, Grau-
pen, Gries und Grütze, geſtampfter oder geſchälker Hirfe, die Ein
gangszollfreiheit auch im Beſtimmungsorte noch Anwendung finden
ſolle, welche bis zum Ablaufe des Jahres 1856 die Vereinsgrenze
überſchreiten und der Grenzzollbehörde angemeldet werden aber ver
hindert ſein ſollten den Beſtimmungsort vor dem Schluſſe des Jah-

res 1856 dergeſtalt zu erreichen, daß die Waare daſelbſt noch vor
Ablauf des Jahres zur Verzollung angemeldet und zur Abfertigung
geſtellt werden kann.

Um der immer häufiger werdenden Wechſelſtempelcontravention
nach Möglichkeit energiſch entgegenzutreten, iſt jetzt, wie die „Berl.
Börſ--3.“ berichtet, vom Generalſteuerdirector angeordnet worden, daß
von nun an auch Privatperſonen, welche derartige Contraventionen
denunciren, der geſetzliche Denunciantenantheil der dritte Theil der
eingehenden Strafe, der oft bei Wechſelſtempelcontraventionen ſehr er
heblich iſt, da die Strafe auf den 25 fachen Betrag des defraudirten
Stempels für jeden deſſen Namen auf dem Wechſel ſich befindet,
feſtgeſetzt werden müß ausgezahlt werden ſoll. Da der dadurch
dem Denuncianten zufallende Gewinn auf ihre Glaubwürdigkeit vor
Gericht möglicherweiſe von Einfluß ſein kann, ſo iſt allen Gerichten
von dieſer neuen Verordnung Nachricht gegeben worden.

Jm ſiebenten Breslauer Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen
Reichenbach und Waldenburg, iſt an die Stelle des bisherigen Ab-
geordneten Grafen zu Stolberg-Wernigerode, welcher in Folge
ſeiner Ernennung zum Appellations-Gerichts-Rath. das Mandat nie
dergelegt hat, der Geheime Regierungs-Rath im Miniſterium des
Innern Dr. Hahn zum Abgeordneten gewählt worden.

Kaſſel, d. 21. November. Heute begann auch die Zweite Kam
mer die Berathung der Verfaſſung, indem der Präſident zuvör
derſt auf den betreffenden Bundesbeſchlug aufmerkſam machte und
der Landtagscommiſſär Verwahrung dagegen einlegte, daß durch die
gefaßten Beſchlüſſe irgend eine Beſtimmung der Verfaſſung in ihrem
rechtlichen Beſtand in Frage geſtellt werden könne. Es ſeien nur
Wünſche und Anträge, welche die Kammern zu äußern befugt ſeien.
Auf den Antrag des Herrn Ziegler wurde dieſe Erklärung einfach zu
den Acten genommen. Die 99. 19 wurden nach den Ausſchuß
Anträgen genehmigt. Für J. 20 beantragte Herr Reifert folgende
Faſſung: Der Genuß der bürgerlichen und ſtaatsbüſgerlichen Rechte
iſt unabhängig von dem religiöſen Bekenntniſſe.“ Hr. Ziegler ſchlug
folgende Faſſung vor: „Die Verſchiedenheit des chriſtlichen Glau

bensbekenntniſſes hat auf den Genuß der bürgerlichen und ſtaatsbür
gerlichen Rechte keinen Einfluß. Die den Jsraeliten bis zum 5. Ja
nuar 1831 zuſtehenden Rechte ſollen unter den Schutz der Verfaſſung
geſtellt ſein.“ Die Herren Majerus und Ulm wollten den chriſtlichen
Staat aufrecht erhalten und dieſe Anträge an den Ausſchuß verwie
ſen wiſſen. Nachdem ſich hiergegen die Herren Zegler, Reifert, Her
lein, Litzebauer und Löber ausgeſprochen ward der Antrag des Herrn
Reifert verworfen und der des Herrn Ziegler mit 33 Stimmen ange
nommen. Die Verſammlung ſetzte ſodann die Abſtimmung bis zu

40 fort und nahm die Anträge des Ausſchuſſes an (N. C)
Nürnberg, d. 24. November. Aus Hof geht dem „Nürnb.

E.“ der Entwurf einer Adreſſe an den König zu, welchen „auf
Verlangen des größten Theiles der proteſt. Kirchengemeinde“ einige Mit
glieder derſelben verabfaßt und zur Unterzeichnung aufg legt haben. Das
ſehr entſchieden gehaltene Acten ück, welches auch bereits auf die „An
ſprache des Oberconſiſtoriums Bezug nimmt, ſchließt gleich der
Nürnberger Beſchwerdeſchrift, mit dem Petitum, daß vor allem der
Vollzug der jüngſten Anordnungen der oberſten Kirchenbehörde ſiſtirt,
die ſeit Einführung der Kirchenvorſtände in Betreff des neuen Ge
ſangbuchs, der Liturgie, des Agendenkerns c. erlaſſenen kirchlichen
Anordnungen aber aufgehoben werden mögen. Die Unterſchriften zu
dieſer Adreſſe ſollen ſich zugleich auf eine Proteſtation erſtrecken, wel
che auf Grund derſelben dem k. Dekanat übergeben werden ſoll.
Aus Bayreuth berichtet die dortige Zeitung, daß ein Theil der
Bürgerſchaft mit dem Ergebniß der Berathung der Kirchenvorſtände

n r ſei und aus deſſen Mitte ein Comité zur Vorbe
reitung eines energiſcheren Schrittes durch einen bei dem Könige ein
zureichenden Proteſt ſich gebildet habe.

Schleswig. Durch Königl. Patent vom 19. November ſind
die Provinzialſtände für das Herzogthum Schleswig auf den
15. December d. J. nach Flensburg einbe rufen worden. Zum Kom
miſſarius iſt der Amtmann der Aemter Gottorff und Hütten Kam
merherr v. Holſtein ernannt.

Schweiz.
Bern, d. 24. Novbr. Ziemlich unerwartet wird die Rückkehr

des Generals Dufour aus Paris gemeldet. Ueber den Erfolg ſei er
Miſſion zirkuliren verſchiedene Gerüchte. Jm Ganzen ſcheint die Miſ
ſion nicht ohne günſtigen Erfolg geweſen zu ſein. Seit zwei Tagen
befindet ſich eine Abordnung des neuenburgiſchen Staatsraths (Piaget
und Humbert) in Bern. Als Grund ihrer Anweſenheit führt man
zweierlei an: erſtens Geſuch um Beſchleunigung des Prozeſſes und
zweitens Vorſtellungen gegen die Reduktion der Okkupationstruppen;
letztere wird auch vom Oberkommandanten, Oberſt Denzler, bekämpft.
Ein ſonderbarer Umſtand gab dazu Veranlaſſung, und ich melde den
ſelben nur, weil er ſchon wiederholt und zwar in allem Einſte her
vorgehoben wurde, und man hat Beſorgniſſe wegen Befreiung der
Gefangenen. Es klingt ſonderbar, aber die Beſorgniß beſteht nun
einmal. Ein Blatt erinnert ganz ungenirt an die Befreiung D. Stei
gers in Luzern von 1845. Ich bin weit entfernt, dem Staatsrathe
von Neuenburg dieſes Motio zu unterſchieben, aber ich melde eine
der Oeffentlichkeit übergebene Thatſache. (K. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 25. Nov. Der Conſtitutionnel hält heute unter

der Unterſchrift des Herrn Renée den engliſchen Journalen wieder
eine Strafpredigt. Zugleich ertheilt er der öſterreichiſchen Preſſe,
welche die nämliche Haltung angenommen habe, eine Zurechtweiſung.
Herr Renée ſcheint ſehr gereizt zu ſein. Der Conſtitutionnel übergeht
aber ganz mit Stillſchweigen die Gründe, welche die ſonſt ſo napo
keonsſreundliche Sprache der engliſchen Blätter geändert haben. Er
ſagt nichts von den Bemühungen des franzöſiſchen Hofes, damit der
ſchon ſo ruſſiſch günſtige Vertrag vom 39. März ein tkodter Buch
ſtabe bleibe. Er berührt mit keinem Worte die diplomatiſchen Be



Staaten wird der Abſchluß in einem Geſammtprotokolle

mühungen, die darauf Hinauslaufen, England ganz zu iſoliren und
es zum Spielballe einer franzöſiſch ruſſiſchen Allianz zu machen. Die
engliſchen Journale hatten lange geſchwiegen, vielleicht zu lange,
und ſie griffen dann nur die kaiſerlichen Miniſter an. Die halboffi
ciellen Blätter erklärten aber darauf mit Stolz, daß die franzöſi
ſchen Miniſter nur einfache Werkzeuge des Kaiſers wären, und da
her keine beſondere Politik verfolgen könnten. Der Artikel des Con
ſtitutionnel hat in Paris große Senſation erregt. Man will daraus
erſehen daß die franzöſiſch- engliſche Allianz ihrer Auflöſung nahe iſt,
und daß man ſo viel von den Angriffen gegen Frankreich ſpricht,
weil man die öffentliche Meinung auf den Bruch der Allianz vorbe
reiten will. Der Artikel übte einen niederſchlagenden Eindruck auf
unſere Börſe aus, obgleich man dort verſicherte, daß die Bank von
England ihren Disconto auf 6 Procent herabſetzen würde, und daß
die Bank von Frankreich vom nächſten Freitage an wieder Wechſel
auf 75 Tage Verfallzeit annehmen würde. Der neagpolitaniſche
Geſandte Marcheſe Antonini verkauft ſeine ſämmtlichen Möbel.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. November. (Tel. Oep.) Vom griechiſchen

Geſandten iſt der engl ſchen Regierung ein Actenſtück mitgetheilt wor-
den, welches eine Darlegung der finanziellen und politiſchen Zuſtände
enthält, das Verſprechen leiſtet, den eingegangenen Verbindlichkeiten
nachzukommen um Mäßigung nachſucht, und den Schutz und das
Wohlwollen der Weſtmächte in Anſpruch nimmt, indem dadurch dem
Tyrone Griechenlands eine ſtarke Stütze geſchaffen werden könne.

Dänemark.
Eine Pariſer Korreſpondenz des „Nord“ meldet, daß der däni

ſche Geſandte, Baron Dirkinck Holmfeld, den Beiſtand Frankreichs in
der Sache der Herzogthümer angerufen habe und daß Letzteres ge
neigt ſei, den beiden deutſchen Großmächten Vorſtellungen in Betreff
eines etwaigen Einſchreitens des Bundes zugehen zu laſſen.
Der „Hann. Ztg.“ wird aus Berlin berichtet Jn der Sundzoll

frage iſt ſicheren Nachrichten zufolge das letzte weſentliche Hinderniß
zur Erledigung durch die definitive Annahme der Däniſchen Propo-
ſitionen durch England aus dem Wege geräumt. Die betreffenden
Verhandlungen ſind durch einen Specialvertrag zum Austrage gekom
men, in welchem Dänemark eine Abſtandsſumme von 40,000 Lſtrl.
zugeſichert iſt. Dieſer Abſchluß bietet England einen bedeutenden
pecuniären Vortheil, da der ihm zufallende Betrag der Capitaliſi
rung nach Maßgabe der Durchſchnittsſumme des von Engliſchen
Schiffen bei der Paſſage des Sundes jährlich erlegten Zolles auf
70,000 Lſtrl. berechnet wurde. Seitens der übrigen e

erfolgen,
deſſen Aufnahme demnächſt in Ausſicht ſteht. et

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 20. Novbr. Die hieſigen Blätter enthalten

folgende amtliche Mittheilung: Der Kaiſer hat in Beachtung des lang
jährigen ſtets ausgezeichneten Dienſtes des römiſch katholiſchen Biſchofs
von Wilna, Wenzeslaw Schalinski, denſelben zum Erzbiſchof von
Mohilew, Metropoliten ſämmtlicher Kirchen dieſer Konfeſſion im Rei
che und Präſidenten des römiſch katholiſchen geiſtlichen Kollegiums
verordnet. Der Wilnger Prälat Lipski iſt zum Suffragan Biſchof
der römiſch katholiſchen Eparchie Tiraspol verordnet.

Türkei.
Trieſter Nachrichten aus Konſtantinopel vom 14. d. M. zu

folge hat der ruſſiſche Geſandte an der hohen Pforte Hr. v. Bute
niew, der türkiſche gierung-eine Note überreicht, in welcher er
neuerdings die Entfernung engliſcher Schiffe aus dem Bosporus mit
dem Bemerken fordert daß, falls die Türkei dieſer Anforderung nicht
nachkäme, dies geeignet ſein dürfte, ein Erkalten der freundlichen
Beziehungen beider Staaten herbeizuführen. Mittlerweile kommen
jedoch noch ferner engliſche Kriegsſchiffe an und werden auch noch
weitere erwartet. Das „Journal de Conſtantinople meint in einem
längeren Artikel, die hohe Pforte könne für ſich allein die Räumung
der Donaufürſtenthümer und des ſchwarzen Meeres weder wollen noch
nicht wollen die Vollſtreckung jeder Stipulation des Pariſer Vertra
ges könne nur im gemeinſamen Einvernehmen aller contrahirenden
Parteien entſchieden werden. Zweck jenes Vertrages ſei die Herſtel
(ung einer neuen türkiſchen Grenze werde einmal dieſer Hauptpunkt
geregelt ſein, ſo würden die Räumungen und die Herſtellung des eu
ropaiſchen Einvernehmens als Folge ſich von ſelbſt ergeben mit der
Raumung beginnen hieße die Frage auf den Kopf ſtellen und zu
nichts gelangen. Die „Preſſe d'Orient veröffentlicht nachſtehende
Note: Die Verlängerung der Beſetzung der Fürſtenthümer durch
öſterreichiſche Truppen und der Beſetzung des ſchwarzen Meeres
durch eine britiſche Flotte ſind ein Gegenſtand, der zu lebhaften
Erörterungen in der europäiſchen Preſſe Anlaß giebt. Es dürfte viel
leicht nicht zeitgemäß ſein, in dieſem Augenblicke eine Meinung über
dieſe ſo wichtige Angelegenheit auszuſprechen. Wir glauben jedoch

uns von der Wahrheit nicht zu entfernen, wenn wir ſagen, datz ſie
in den letzten Tagen Gegenſtand eines ſehr lebhaften Notenwechſels
geweſen iſt, und daß unabläſſige Bemühungen zur Herbeiführung ei
ner Löſung ſtattfinden, die den Rechten und Intereſſen aller in die
ſer Frage betheiligten Mächte und auch den ſolennen, von ihnen im
Pariſer Vertrage eingegangenen Verpflichtungen angemeſſen ſein ſoll.

Griechenland.
Athen, d. 16. Nov. Der König Otto iſt geſtern im Piräeus

gelandet und freudig begrüßt worden. (T. D.)

Amerika.
Newyork, d. 11. Novbr. Der „Newyork Courier and En

quirer ſchreibt: „Kein nichterwählter Präſidentſchafts Kandidat hat
je eine ſo große Anzahl von Stimmen erhalten, wie Fremont, und
kein glücklicher Kandidat eine ſo geringe, wie ſich vermuthlich für Bu
chanan herausſtellen wird, wenn dieſer nämlich in der That von dem
Volke gewählt worden iſt.“ Wie man dem Newyork Herald
aus Waſhington meldet, wird das Kabinet des neuen Präſidenten
vermuthlich aus folgenden Perſonen beſtehen General Caſs, Staats
ſekretär (Miniſter des Auswärtigen); Gouverneur Toney, Marinemi-
niſter; Oberſt Richardſon, General Poſtmeiſter; Howell Cobb, Fi-
nanzminiſter; Jeſſe D. Bright, Miniſter des Jnnern. J. M.
Clayton, der durch den Abſchluß des Clayton Bulwer Vertrages
bekannte Oiplomat, iſt am 9. d. nach längerer Krankheit geſtorben.
Die Vorſtellung, daß er bei den Unterhandlungen mit England ſich
durch Sir H. Bulwer habe übervortheilen laſſen, ſoll einen ſehr nie
derſchlagenden Eindruck auf ihn gemacht und ſtark an ſeiner Geſund
heit genagt haben. Nachrichten aus Central-Amerika, die
über New Orleans eingetroffen ſind, zufolge haben ſich dort in letzter
Zeit die Verhältniſſe günſtiger für Walker geſtaltet. Jn Oregon
haben die Jndianer neuerdings im Kampfe mit den Weißen erhebliche
Vortheile errungen. Das ganze Gebiet nördlich und öſtlich vom Fluſſe
Day iſt in ihrer Gewalt, und Gouverneur Stevens, welcher vorge
rückt war um mit ihnen zu unterhandeln, hatte ſich zum Rückzuge
genöthigt geſehen.
zum Betrage von 500,000 Dollars und in Syracus zum Betrage
von nahe an 1,000,000 Dollars angerichtet.

Vermiſchtes.
Potsdam, d. 25. Nov. Nach dem Geſetze vom 30. März

1847 und dem Beiſpiele vieler in Gemäßheit deſſelben in Berlin und
anderen Städten Preußens geſchloſſenen geſetzlichen Miſchehen zwi
ſchen Chriſten und Juden wurde im Laufe der vergangenen Woche
auch in Potsdam die erſte derartige Ehe zwiſchen einem allgemein in
großer Achtung ſtehenden, vielbeſchäftigten jüdiſchen Arzte und der
Tochter einer angeſehenen Kaufmannsfamilie chriſtlichen Glaubens auf
dem Königlichen Kreisgericht vollzogen. Es verdient dabei angeführt
zu werden, daß das Königl. Kreisgericht den Uebertritt des chriſtli
chen Theils zu einer andern nicht chriſtlichen Gemeinſchaft und na
mentlich zur jüdiſchen nicht verlangte, einen ſolchen -Uebertritt, der
denn auch nicht erfolgt iſt, vielmehr nicht für erforderlich gehalten hat.

Wien, d. 24. Nov. Hammer-Purgſtall, der berühmte
Orientaliſt, iſt vorgeſtern Abends um 672 Uhr geſtorben.

Stadttheater in Halle.
S

Don Juan.
Ueber das bereits oft auf unſerer Bühne dargeſtellte und ausführ

lich beſprochene Meiſterwerk Mozarts waltete geſtern nicht gerade ein
Glücksſtern; neben vielem Wohlgelungenen haben wir auch manches
Mißglückte zu beklagen; nicht nur in rein muſikaliſcher Beziehung auch
in ſceniſcher Hinſicht traten Uebelſtände ein, die den dramatiſchen Effect
oft geradezu vernichteten Scenen die im Dunkel ſpielen wurden beim
hellſten Lampenlichte dargeſtellt! falſche Decorationen doch genug
S Regie und Direction wiſſen ja viel beſſer, was mit und ohne
Schuld geſchehen iſt. Hr. Wrede gab den Don Ju an in ſeiner
früher ſchon mit Beifall aufgenommenen Weiſe. Als Leporello ga
ſtirte Hr. Pichon vom Stadttheater zu Roſtock; nach einzelnen Scenen
traue ich dem Darſteller eine größere dramatiſche Befähigung zu, als er
in dieſer Partie im Allgemeinen bewieſen hat dem Leporello fehlte der
rechte Humor auch ließ ſich der Sänger ſchon in der erſten Arie auf
fallende Verſtöße und nicht zu billigende Veränderungen zu Schulden
kommen. Die Stimme iſt nicht ohne Klang in den Mitteltönen die
Vocaliſation könnte reiner ſein die hellen Vocale erklingen oft zu dun
kel und gedrückt. Frl. zum Buſch bewährte als Donna Anna
ihren dramatiſchen Beruf aufs Neue, und führte mehrere Scenen in
jeder Beziehung trefflich aus die Tonbildung war weniger tremolirend,
doch ſtörten mich wenigſtens die noch häufig eingeſchalteten Aspirazionen,
die an einigen Stellen nicht nur ſprachwidrig waren ſondern geradezu
an's Lächerliche ſtreiften. Die Partie der Donna Elvira ſoll
te, wie verlautet von einer ausgebliebenen Gaſtſängerin ausgeführt
werden Frl. Emma Wunderlich war genöthigt, die Partie ſchnell
zu ſtudiren, obwohl ſie ihrer Jndividualität wenig zuſagt; ſie hart
uns in der vorigen Saiſon als Zerline in jeder Hinſicht ſehr erfreut
und wir finden es natürlich, wenn ihre Leiſtung als Elvira nicht den
ſelben Kunſtwerth hat. Als Zerline verſuchte ſich zum erſten Male
in einer Opernpartie Frl. Minna Wunderlich nicht ohne Glück,
wenn wir die durch Befangenheit erzeugten Fehler mit dem Mandel der
chriſtlichen Liebe und Nachſicht zudecken. Kein Meiſter fällt vom Him
mel wir ſind überzeugt, daß die junge Sängerin bei ernſtlichem Stre
ben in geeigneten Partieen bald recht Erfreuliches leiſten wird. Der
Octavio iſt jedenfalls eine verdienſtliche Leiſtung des Herrn Diene
mann. Die Partie des Maſetto, welche leider in den meiſten
Darſtellungen von ungeeigneten Darſtellern ausgeführt wird, kam in der
letzten Vorſtellung durch Herrn Kraatz zu Geltung, und wir hätten wohl
gewünſcht, daß die ſo characteriſtiſche Arie: „Hab's verſtanden, ja mein
Herr 2c. durch ihn zum Vortrag gekommen wäre. Den Comthur
ſang Herr Fehre ſtellenweiſe effeckvoll; unſichere Einſätze könnte er wohl
vermeiden. Wir ſchließen unſern Bericht und hoffen, daß die nächſte
Opernvorſtellung wieder den gewohnten höheren Anforderungen entſpre
chen wird. Es giebt im Menſchenleben Augenblicke, wo uns der Welt
geiſt ferner iſt als ſonſt. G. Nauenburg.

Jn Newyork hat eine Feuersbrunſt Schaden
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heute in den meiſten Effekten äußerſt gering und erfuhren die Courſe keine erheblichen VerDas Geſchäft war
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Marktherichte.
Magdeburg, den 26. November. (Nach Wisveln.)

Weizen 60 62 erſte 33 40Roggen 4 Hefer 23 24 eKartoffelſpirttus loes pr. 14,400 pt. Tralk. 38

Mordhauſen, den 25 November.

Weizen bisRoggen

Gerſte e e 24Hafer 27 1Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 26. November
Weizen loco 55—86
Roggen loco 445-46 do. 86pfd. 452, 4 freie Mühle

pr. 82pfd. bez. 86pfd. 44 ab Bahn pr. 82pfd. vez.,
Nov 4443 bez. u. G. 44 Br. Nov.Dec 4343 bez. Br. u. G., Frühj. 44

bez. u. Br., 44 G.
Gerſte 35——-40
Hafer 22—27
Erbſen 45—50
Rüböl loco 17 Br. Nov. 17—-16 bez. u. G.,

16 Br. Nov. Dec. 17—-16 bez. u. Br., 16
G., Decbr. Jan. 167 bez. u. Br. 162, G.
Jan. Febr. 16*, Br. 162 G. April Mai 152
bez. u. G., 15 Br.

Spiritus loco ohne Faß 28 bez. Novbr. 29
23 bez. u. G. 28 Br. Nov. Dec. 26 26bez. 261 Br. 26 G. Decbr. Jan. 26 bez.
Br. u. G. Jan. Febr. u. Febr. Mirz 26 bez. u. Br.
259 G., April Mal 26 26 bez. u. G., Br.

Weizen geſchäftslos. Roggen loco wie Termine billiger
verkauft, ſchließen matt gekündigt 209 Wiſpel. Rübdl
bei einer Kündigung von 100, Etr. auf nahe Lieferung
gedrückt, ſpäter unverändert. Spiritus Noobr. anfangs
feſt, ſpäter wie auf alle Termine weichend; gekündigt
80,000 Quart.

Breslau, d. 26. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 11 Weizen weißer
75 94 gelber 738--87 Roggen 46— 53
Gerſte 40 48 Hafer 275—30

Stettin, d. 26. Novbr. Weizen ſtill, Frühj. 74—-73
Br. Roggen 43--42, Nov. 44, Frühj. 44 Sriri
tus Nov. 12 bez. Frühj. 14 bez. u. G. Rüböl Nov.
162 16 bez.

Hamburg d. 26. Novbr. Weizen loco 2 niedri
ger pr. Frühj. ab Pommern 126—127pfd. zu 124 zu
kaufen. Roggen loco 2—-3 niedriger, pr. Frühj. un
verändert. Del pr. Nov. 32, pr. Mai 308

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. November Abends am Unterpegel 8 Fuß 3 Zell.
am 27. November Morgens am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. November am alten Pegel 21 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts, d. 25. November. A. Friedrich, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Kunau, Eiſen
bahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. C Schreiber
Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. A. Wolter,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. E. Trimpler, Bret
ter, v. Spandau n. Friedeburg. J. Reuter, Holzkoh
len, v. Wruncke n. Buckau.

Niederwärts, d. 26. November. F. Baldamus,
Zucker, v. Aken n. Magdeburg J. Schneider, geb.
Pflaumen, v. Neſtowitz n. Hamburg. 6. Seydel,
Braunkohlen, v. Ealbe a/S. n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den 26. November 1856.
Königl. Schleuſenamt.

Bek anntmg ungen.

Haus und Acker Verkauf.
Auf Antrag der Weißgerbermeiſter Auguſt

Erben werden folgende Grund
ücke

ein neben Haaſes Erben allhier gelegenes
Wohnhaus mit Einfahrt Hofraum, Ange
bäuden, Garten und übrigem Zubehör, mit
der Taxe von 2490 30 Morg. 128 R.
Acker, Weinberg und 5 Morg. 74 R.
Wieſe und Acker, zu 5630 geſchätzt,

zum meiſtbietenden Verkauf im Ganzen und
Einzeln geſtellt, und Kaufliebhaber geladen, in
dem, auf
Montag, den 22. December d. J.

angeſetzten Bietungstermine, welcher bis 4 Uhr
Nachmittags anſteht, an Gerichtsſtelle allhier
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und des
Zuſchlags an den Meiſtbietenden zu gewärti
gen, es ſei denn, daß die Höchſtgebote nicht

der Taxe erreichten.
Sandersleben, den 22. November 1856

Herzogl. Kreisgerichts- Commiſſton.
Schumann.

Nutz- und Brennholz Verkauf.
Donnerstag den 4. December er. ſollen von

Vormittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu



Wippra nachverzeichnete Nutz und Brenn
hölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden

A. Aus der Hauung Gehrenſchwende an
der Chauſſee bei Königerode, Unrerſorſt
Schiefergraben, eirca:

42 Stück Eichen, unter welchen Stämme
bis 45 Fuß Länge,

15 Birken,
48 e große
41 mittlere Leiterbäume,
61 kleine
27 Leiſten,
o Schock See

roße89 Dierlere Reifſtöcke.

102 kleineB. Aus der Hauung Hornungsberg ca.
9 Schock birkene Latten,

2 Wannen46 große n72 mittlere Reifſtöcke.
10 kleineC. Aus der Hauung mittlere Birkberg

des Unterforſtes Bodenſchwende ca.
4 Stück große

10 mittlere birkene Leiterbäume,
20 kleines Leiſten,
große3 mittlere fichtene Leiterbäume,
68 kleine
6 ck großeSe n ſfichtene Latten,

1211 oße174ir akeſfichtene Bohnenſtangen,

76 Weinpfähle,

z ergroße legenene Reifſtöcke,

2 kleineS Klafter gemiſchtes Scheitholz,
97/8 RKnrnüppel.

D. Aus der Hauung Schreiberborn bei
Wippra, Unterforſt Braunſchwende,
circa

85 S ne birkene Leiterbäume,

2 in er ſchtene Leiterbäume/
11 Schock große90 kleine fichtene Latten,

142 e186 e ſichtene Bohnenſtangen,

98 Weinpfähle,
41e a eſbirkene Latten,

a 22 große33 mittlere) Reifſtöcke.

e ineV. Aus der Totalität des Unterforſtes Braun
ſchwende:

2 Stück Eichen,
1 Leiterbaum,x Schock Reifſtöcke.
V. Aus der Totalität des Unterforſtes Hor

la, zwiſchen Mohrungen und Lenge
feld, circa

23 Stück Eichen,
7 Rothbuchen,
1 7 Aspe,
2 Schlitten,1. Leiterbaum,
2 Karrenbäume,

14 Leiſten,Klafter Rothbuchen Nutzholz,

i gut eichenbuchen Scheitholz,
38 anbrüchig eichen
s Knüppel,22 Stämme,40 Schock Hecke.

Das vorbegeichnete Holz wird auf Verlangen
von den betreffenden Herren Förſtern und Hecke

voigten angewieſen
Bei Eröffnung des Termins werden die Ver

kaufsbedingungen bekannt gemacht und wird
nur vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer 25
des Kaufgeldes gleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 22. Novbr. 1556.
Der Oberförſter

gez. Hoffmann.

Einen neuen Transport der

bei Abnahme von

bei Abnahme von

ſchönen hellbrennenden Apollokerzen, à Pack 8 Sgr.,
100 Pack à 7

und ſchönen weißen Stearin-Kerzen, à Pack 7 Sgr.,
400 Pack a 7

empfing heut wieder empfehle bei ganzen Kiſten zu Fabrikpreiſen.

Julius Riffert,

zen und einzeln billigſt empfehle.

Ganz vorzüglich ſchönen ger. Veserlachs
(Sehr stark, dunkKelroth und ungemein fett), in Fi
ſchen bis zu 12 Pfd., empfing eine ſehr ſtarke Partie, wovon im Gan

Julius Riftert.

Arbeitskaſten, Nähetuis für Damen,

Der Ausverkauf von überſährigen Artikeln wird Dienstag den 2. December
geſchloſſen. Es befinden ſich darunter noch die verſchiedenſten Portemonnaies, Eigarrentaſchen,

i Verſchiedenes in Damen und Herren Cachenez und
ſonſtige zu Weihnachtsgeſchenken paſſende Galanterie- Gegenſtände

II. Schöttler,große Ulrichsſtraße Nr. 3.
Die ersten diesjährigen

erhielt ich heute u. empf. dieselben.

Crischem wirkl. echten eriS ordl-
Wien G. Goldsechmnicdüt.

troffen

Die sehr beliebt gewordenen englischen Pick-nicks- Strow o v.
Victoria Biscuits sind wieder in frischer und sehöner Oualität einge-

G. Gloldsehmiddt.

und Weiße erhält und verſchafft.

Reise nSeffe.Dieſes neue cosmetiſche Product kann namentlich Oamen und Kindern empfohlen werden,
ſein Schaum bildet eine e welche der Haut eine liebliche Weichheit, Friſche

u haben bei W. Iesse, Schmeerſtr. Nr. 36.
Sein auf das Geſchmackvollſte aſſortirtes Lager der modernſten Gold und Silber

waaren hält zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte beſtens empfohlen

umfangreichen und nahrhaften Dorfe ein da
ſelbſt gelegenes, aus fünf Stuben, Kammern,
Küche Keller und noch anderen Räumlichkei
ten beſtehendes Gaſthaus, verbunden mit einem
Verkaufsladen, worin ein ſchwunghafter Ma-
terialwaarenhandel betrieben wird, nebſt Stall
gebäuden Waſch-, Back Haus Garten und
Kommun Gerechtigkeit aus freier Hand ver
kauft werden.

Offerten unter der Chiffre T. V. poste
krestante Naumburg Briefe franco.

Auction.
Montag den 1. Decbr. früh 9 Uhr ſollen

in der Muhle zu Raßnitz circa 100 Klaftern
und Haufen Holz, worunter Bretter Boh
lenabgänge und andere Baunutzſtücke befind
lich, ferner: 8 Stück Hohlkarren, eine Partie
Vieh Barrierenſäulen und 8 Stück fertige
Pumpenröhren, unter den im Termine ſelbſt
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Raßnitz, d. 25. Novbr. 1856.
F. Bunge.

Bau Holzverkauf.
Gute oberländiſche Bauhölzer von 49 und

58 Fuß Länge ſind wieder vorräthig bei
H. Schumann in Giebichenſtein.
Ein Gummi Ueberſchuh iſt auf dem Wege

von der Eremitage nach der Fleiſchergaſſe ver
loren gegangen. Gegen eine Belohnung abzu
geben Fleiſchergaſſe Nr. 10.

HausVerkauf.
Jch bin willens mein zu Schortewitz im

Köthenſchen belegenes neu erbautes Haus mit
zwei Stuben Keller, Stallung, Garten und

Morgen Acker und 1 Morgen 60 Ru
then Wieſe, und 2 Morgen Pachtacker können
auch noch mit übernommen werden, aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können
täglich mit mir in Unterhandlung treten.

Jm Auftrage: Chriſtoph Ebert.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eisleben. Car ecKe,Juwelier, de und Silberarbeiter.
Bekanntmachung Eine große Auswahl neuer Korb und TaVer änderungshalber ſoll in einem, mit Salz r de vortäthig

i dund verſchiedenen Kohlenwerken verbundenen, bei E. Agricola,
Sattler und Wagenbauer in Eisleben.

Gycerim,als das beſte und zweckmäßigſte Mittel gegen
ſpröde und aufgeſprungene Hände empfiehlt

in Flacons à 5 Carl Haring,.
Für Bandwurmpatienten.

Durch eine bewährte Methode, welche die
Verdauungsorgane nicht angreift, treibe ich bei
abnehmendem Monde binnen 2 bis 4 Stun-
den ſicher jeden Bandwurm radikal ab und er
ſuche ich daran Leidende ſich in frankirten Brie
fen an mich zu wenden, wo ich ihnen das Nä
here mittheilen werde.

Croppenſtedt bei Magdeburg.
Voigt,

praktiſcher Arzt und Wundarzt.

Stadt Chrater in Halle.
Freitag den 28. November

Noſenmüller und Finke,
oder

Abgemacht! t

daß am Montag als den 24. d. M. Abends
8 Uhr unſer einziges Kind, unſere liebe hoff
nungsvolle Anng in dem Alter nach faſt voll
endetem 8. Lebensjahre plötzlich und unerwar
tet nach 3tägigem Krankenlager an der Unter
leibsentzündung nach ſchweren Leiden ſanft
entſchlafen iſt. Nur bei dem Herrn finden
wir in unſerm tiefen Schmerze Sroſt.

Schraplau, den 26. November 1856.
Ernſt Haaßengier und Frau

nebſt Großeltern.

Verwandten und theilnehmenden Freunden mit,



hege n

Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 26, bis 27. November 1856.
Hr. Dr. med. Grundmann n. Frau a. Rhiena. Hr. Berginge

Die Hrrn. Kaufl. Rolleman a. Schwerin, HarkKronprinznieur Stollwerk a. Köelin.
a. Leipzig. Hr. Präſident v. Schrödtel a. Stettin

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Putſchke a. Magdeburg, Kürſchner a. Brot
Hr. Lieut. u. Majoratsherr Freih. v. Ende a. Berlin.

Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Kreisrichter Küchler a. Nebra. Hr. OAmtm.
terode.

Reinecke a. Cöthen.
Goläner Ringe Hr. OAmtsrath Meyer m. Gem. a. Wettin.

Amtm. Meyer a. Rothenburg. Hr. OAmtm. Emicke a. Alsleben.
halter Nägler a. Cönnern Hr. Fabrik. Münchhof a. Gotha. Hr. Stud, jur.
Hencke a. Güſtrow. Die Hrrn. Kaufl. Rünte a. Elberfeld, Buchholz a. Dresden.

Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Leisnig, Lederer a. Hanau,Goldner Löwe:Reuſcher a. Barlin, Fritſch a. Bernburg, Fließner a. Erfurt.
Statt Hamburg Hr. Prof. Lobe g. Köln.

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Verpachtung.

Das in der Nähe der hieſigen Stadt bele
gene Herzogl. Parforgehaus mit der darauf
ruhenden Schenkwirthſchaftsgerechtigkeit nebſt
Wirthſchaftsgebäuden und Gärten, ſowie den
dazu gelegten Aeckern und Wieſe ſoll von
Oſtern 1857 ab anderweit auf 6 Jahre öffent
lich im Wege des Meiſtgebots verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin auf
Freitag den 42. Decbr. d. J.

Vormittags 10 Uhr
im Sitzungszimmer der Herzogl. Regierung an
geſetzt worden zu welchem Pachkluſtige mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Pachtbedingungen in unſerer Canzlei eingeſehen
und gegen Erlegung der Copialien in Abſchrift
bezogen werden können,

Bernburg, am 5. Novbr. 1856.
Herzogl. Negierung.
Abth. für die Finanzen.

Hempel.
Zum meiſtbietenden Verkaufe der zu de

Nachlaſſe des Rendanten Fuſs gehörigen Salz
Fothe

zur „Roſe“ und
zum „Phönix“

und der nachverzeichneten Soolengüter, als
a) 1, 3 3 und Pfannen Deutſch,
13 u und NöſelMeteritz,

c) Nöſel und 1 Ort Hackeborn,
1, und /7e Pfannen Gutjahr, und

3 Zober Pfaffenſoole,
habe ich im Auftrage der Erben einen Ter
min auf
Mittwoch den 17. December d. J.

Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7)
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade.

Die Verkaufsbedingungen und die bezügli
chen Hypothekenſcheine ſind ſchon vorher bei
mir einzuſehen.

Halle, den 10. November 1856.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Jm hieſigen Rathsholze, im Unterbuchberge,

ollent Donnerstag den 4. December d. J.
Vormittags 10 Uhr einige hundert Malter
Brennholz, Klotz- und Spänhaufen, ſodann

Sonnabend den 6. December d. J.
Vormittags 10 Uhr einige hundert Schocke
Stamm und Hecke Wellen meiſtbietend gegen
baare Bezahlung verkauft werden.

Frankenhauſen, den 26. Novbr. 1856.
Der Gemeindevorſtand.

F. Schild.
Die Jagd auf der Feldmark Quillſchin a

ſoll den 3. Decbr. c. Nachmittags 2 Uhr in
der Schenke daſelbſt meiſtbietend auf 6 Jahre
verpachtet werden.

Die Bedingungen werden vor dem Ter
mine bekannt gemacht.

Die Ortsbehörde.
Ein mit guten Atteſten verſehener Gruben-

ſteiger auf Braunkohle wird zu engagiren ge
ſucht. Von wem? ſagt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

witz. Die Hrrn. Kaufl. Alboldt a. Bernburg Hellmüth a. Schwabach.

28. November

a. Hamburg.
Goldne Kugel Hr.

m. Gem. a. Berlin.
Hr. Amtm.

tergutsbeſ. Schmalfus

1856.

Schwarzen Bärs Die Hrru.

Thüringer Bahnhof

ſ. 200 der Hafen Jene am S Wriſchhe ſchen Merſage)
Hall re tag den

aufl. C. Krokel g. Jeßnitz i. A. Hauſe

Fabrik. Meyer a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Heinrich
a. Oldenburg Ruſchke a. Hannover Eberhardt a. Mainz Haaſe a. Bern
bura, Lorenz a. Jlßen.

Magdeburger Eannhor: Hr. Kaufm. Koltitz a. Leipzig. Hr. Rent. Peter

Hr. Gutsbeſ. Engel a. Charlottenburg. r. Ria. Stockau. tMeteorologiſche Beobachtungen.

e eFrauen Verei für Armen und Krankenpflege

Frau Ober
Hr. Poſt 26. November Morgens 6 uhr. Nachwmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftoruch 331,50 Par. L. 332,43 Par. L. 332 51 Par. L. 332,15 Var. L.
Dunſtdruck 1,49 Par. L. 0,92 Par. K. 0,55 Par. L. 0,99 Par. L.

Hr. Factor Boltze a. Schoch e 100 vt. 609 pt. 71 t. 50 t.
Zuſtwärme 3,2 G. R. 4,4 R. G. 9,9 G. Am. 5,8 S. R.

Nachdem die Circulation der Subſcriptionsliſte zu den diesjährigen Vorleſungen beendet
und letztere in den nächſten Tagen beginnen werden
Billets bei dem Rend. Runde, Leipzigerſtr. 94,

bitten wir die noch zu wünſchenden
abfordern zu laſſen. Der Vorſtand.

Da wir unſere diesjährige Weihnachts Ausſtellung am 8. December zu eröffnen gedenken,
ſo bitten wir die uns zugedachten Beiträge wo
Erdmann, Promenade Nr. 23, zugehen zu

möglich bis zum 6. December der Frau Fackor

laſſen. Der Vorſtand.
Die vevorſtehende Weihnachtszeit und das Vorbild anderer größerer

Städte hat den Unterzeichneten veranlaßt ſeine Lokalitäten zu einem

V en anzur Dispoſition zu ſtellen, welche Mitte December eröffnet werden ſoll.
Dem Beſchluß des Comité zufolge werden noch Anmeldungen von Ausſtellern nur

bis ſpäteſtens
berückſichtigt werden können und nimmt dieſelben entgegen

den 1. Decbr. a. C.
R. Schette,FROtel zur Kronprinz

in Halle a/S.
Bei Trowitzſch Sohn in Berlin iſt erſchienen und in al in der

Peſferschen Buchhandlung zu habenBerliner Taſchen-Kalender für 1857. Mit OriginalGedichten u. 1 Stahlſtich Das
Portrait J. K. H. der Prinzeß Maria Anna,

Jn elegantem Cambric Einband mit Goldſchnitt u. vergol
Als geſchmackvolles Notizbuch ein zartes ToilettengeſchenkMin. Format.

Preis 15
v. Preußen.
detem Deckel.
für Damen

Gemahlin des Prinzen Friedrich Karl

Gegen Hautübel,
namentlich gegen naſſe und trockne Flechten, Schwinden, Kupfer, Finnen, Geſichtsröthe,
Miteſſer u. dergl. Verunzierungen (nicht gegen
als 70 Jahren das Kummerfeld' ſche Waſchwaſſer,
unzweifelhaft bekunden, als wirkſam bewährt
den. Daſſelbe wird allein ächt bereitet von Pr.

Sommerſproſſen) hat ſich nunmehr ſeit länger
wie rine große Anzahl Atteſte

und kann mit gutem Gewiſſen empfohlen wer
L. Hoffmann Hofapotheker in Weimar,

und e n e Flaſche zu 2 2 5 die halbe zu 10incl. Gebrauchsanweiſun rpackung.darüber kann man in Dr. Schwabere

gen beziehen.
Für Halle und Umgegend nur allein zu

Briefe franco. Ausführliche Nachricht
Hautkrankheiten (5 durch alle Buchhandlun

haben bei W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Durch den Abgang des Caſtellans und
Schenkwirths im Lokale der Glauchaiſchen
Schützengeſellſchaft wird dieſe Stelle mit dem
1. April 1857 ledig und wollen ſich auf dieſe
reflektirende qualiſicirte Bewerber bei dem
Hauptmann der Geſellſchaft Zimmermeiſter
Scharre, bei welchem auch die contractlichen
Bedingungen einzuſehen ſind, baldigſt melden.

Von thüringer und oſtfrieſt-
ſcher Salz-Butter, on bai
riſcher Schmelz- Butter em
pfangen täglich friſche Sendungen und
empfehlen ſolche bei Abnahme von Kübeln
und ausgeſtochen billigſt

Lindner Comp.
Leipzigerſtr. 77.

Ein ſtarkes Arbeitspferd (Wallach) ſteht zum
Verkauf beim Maurermeiſter Finſterwalder
in Dölau

S Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe hat zu verkaufen

e Otto in Oppin.Zwei geſchickte Tiſchler finden ſogleich Be
ſchäftigung in Honigmanns Pianoforte
Fabrik.

Ein kräftiger Burſche, am liebſten vom
Lande, wird für ein Geſchäft hier verlangt.
Zu erfragen Harz Nr. 30.

Da es Jedermann nur darum
zu thun ſein kann, Etwas zu er
ſparen, ſo empfehle ich hiermit in
goßer Auswahl mein Lager von
CamphineLampen, in wel
chen nur, bei einem ſchönen hel
len Licht, in einer Stunde für

verbrennt wird. Man muß
ſich davon überzeugen, und ge
wiß wird Jedermann finden, daß
ſolches keine Uebertreibung und
ein ſauberes und billigeres Licht
noch nicht dageweſen iſt, da ich
mich denn auch verpflichte, im
Ueberführungsfalle vom Gegen
theil, meine Lampen jederzeit zu

rückzunehmen und das Geld retour zu zahlen
Auch werden bei mir jede Art Lampen zu

ſolchen eingerichtet und iſt Camphine beſter
Qualität fortwährend zu haben bei

W. Draeger, Klempnermeiſter
Ober Leipzigerſtraße 35.

Auf der Pfarre in Niederbeuna bei Mer
ſeburg iſt eine gut milchende Kuh, ſowie eine
Partie gutes Heu zu verkaufen.

Eine hochtragende Kuh hat zu verkaufen
Emike in Fienſtedt.

ſſein Nafſinade
in Broden à 55 und 6 bei

Länder Comp.Leipzigerſtr. 77.



und austvärtiu gen Publikum eine Auswahl ſolid
n Preiſen.

empfiehlt einem hieſigen
arten zu möglichſt billige

gearbeiteter Meubles in allen Holz

Großes deutſches Nationalwerk.
Vom 1. Novbr. dieſes Jahres an erſcheint in unſerem Verlag

Meyers
neues

Konverſations-Lerikon,
eine Peal- Encyklopädie

für alle Stände.
e Vollſtändig in 15 Bänden,

mit einer Gratis-Zugabe von über 300 Stahlſtichen, belehend in einem vollſtändigen
neuen geographiſchen Atlas, einem h r Atlas, einer Gallerie der

intereſſanteſten Porträts und einem Album maleriſcher Städte- Anſichten

Jede Woche erſcheinen eine bis zwei Lieferungen jede zu 4 Bogen, mit 1 Stahlſtich.
Subſkriptionspreis nur 3 Sgr. für die Lieferung.

C Was mehr erſcheint als 15 Bände oder 1200 Bogen, erhalten die Subſkribenten
gratis.Unſer Neues Konverſations-Lexikon wird ein Wörterbuch der allgemeinen Bildung nener, voll

ſtändiger, beſſer und villiger, als irgend eines ſeiner Vorgänger. Es iſt auf das Verſtändniß aller Bil
dungsgräde berechnet, dem Vermögen des großen Publikums angepaßt enthält Alles wirklich Wiſſenswerthe
in der prägnanteſten und anziehendſten Form iſt frei von allem Formelkram und gelehrtem Wuſt, ſchließt alles
rein Fach Wiſſenſchaftliche und nur einer exkluſtven Leſerſchaft IJntereſſante gus, ſteht aber ganz auf dem
Höhepunkte unſerer heutigen Kenntniß und Erfahrung und läßt an Reichhaſtigkeſt und Zahl der Artikel an Prä
r e nene der Darſtellung bei Weitem Alles hinter ſich, was die Literatur in dieſem Fach bisher
geboten hat.Wegen Plan und Orgianismus des Werkes verweiſen wir auf die den Zeitungen bei
liegenden Rrospecte und die von allen Buchhandlungen gratis zu erhaltenden robe-
hefte.Hildburghauſen, Das Bibliographiſche Jnſtitut.S Zu beziehen durch So oedel Sümnonm in HHalle, Loſſtertin
Cönnern, Meiſe in Alsleben, Metzner in Löbejün, Becher in Nebra.

Se e e h e e

Täglich friſch gebrannten
feinſten Demerary und äch
ten Mocca- Café vei
Lümcdnmer G Comp.

Leipzigerſtraße 77.

Wärmſteine
in allen Größen empfiehlt

Hamburger Photogene empfing und
empftehlt (Verkaufszeit Nachmittags
2——-4 Uhr) O. Medlers Wwe.

Alle Sorten Photogénelampen hält
vorräthig und empfiehlt in großer Aus
wahl C. MHecdller's Wwe.
BronzeKronleuchter,

das Neueſte U. Geſchmackvollſte in großer Aus
wahl empfiehlt

C. Schäfer Leipzigerſtr. Nr. II.
Friſch bereitete Gallſeife zum Waſchen

farbiger Stoffe aller Art empfiehlt
O. F. Salzwedel,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 42.

Wurtle-Egg- Oel (Schildkröten-
Oel), beſtes Mittel gegen aufgeſprungene
Haut, um das Aufſpringen zu verhüten, em

S pfiehlt O. F. Salzwedel,z Bekanntmachung. t gr. Ulrichsſtraße Nr. 42.
R Unm den vielen an mich ergangenen Anfragen entgegen zu kommen beehre ich mich, d R e l6 15 11 W für 1hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß Herr Auguſt Heine, bisheriger Werkführe rn eis: en
hhöes nunmehr verſtorbenen Färbereibeſitzers Herrn Friedrich Robitzſch jun.
allhier, welcher ſeit dreizehn Jahren in dem Geſchäft des Letztern gearbeitet und intlKrankheits und anderen Behinderungsfällen deſſelben das Geſchaft lein geſuhrt ha be iil

mir als Werkführer eingetreten iſt Herr Auguſt Heine hat ſich hier bereits
einen dauernden Ruf erworben und werden deshalb von jetzt an unter ſeiner Mitwir
kung bei mir alle Stoffe in Seide, Wolle, Baumwolle, Halbwolle, Leinen
(Druckerei), Sammet, Blonden, Krepp u. ſ. w. ſchön, dauerhaft und
wohlfeil gefärbt und zugerichtet.
Die geneigten Beſtellungen ſollen auf das Pünktlichſte und zur vollen Zufrie-

denheit ausgeführt werden.

Deſſau, den 18. November 1856. SBriedrich Folitz, Färbereibeſitzer,

a

Steinſtraße Nr. 51.
e

h

Indem ich auf Vorſtehendes Bezug nehme, bemerke ich ergebenſt, daß ich den ehren
vollen und höchſt ſchätzbaren Aufforderungen hier in Deſſau zu bleiben, ſehrgern nachgekommen bin. Ich werde mich eifrigſt beſtreben, das Vertrauen, welches mirt

ſeit dreizehn Jahren zu Theil geworden iſt, mir auch ferner als Werkführer- bei dem
rrn Friedrich Politz allhier, unter Beiſtand des Letztern, t

Färbereibeſitzer He r izu erhalten zu ſuchen. Dies wird mir um ſo leichter werden, als die Färberei des Herrn
c. Politz ſo vortheilhaft, gut und bequem eingerichtet iſt, wie man ſie wohl ſel

ren findet. mR Deſſau, den 18. November 1856. aAugust Heifne, aJ Werkführer beim Färbereibeſitzer Herin Friedrich Politz,

Steinſtraße Nr. 5 IHasasa e aTäglich friſch gebrannten
ächten Mocea-Caffee à Il
Demerary do. 102

Domingo do. àempfiehlt J. A. Otto's Wwe.
Alle Sorten Rum und Arac in feinſter

Waare billigſt bei J. A. Otto's Wwe.

Einem geehrten Publikum empfiehlt ſein
Gold und Silberwaaren in den modernſten
Fagons, Ringe, Ohrringe, Broſchen, Uhrket
ten bei billigſter P.eisſtellung hiermit beſtens.

Mir übergebene Reparaturen werde ich ſtets
bemüht ſein, dauerhaft und ſauber zu fertigen.

J. Kurze, Goldarbeiter,
Ranniſche Str. Nr. S.

Reine, trockne Thier- Knochen kaufen im
Centner à 1 in Pfunden à 4
Eduard Beeck Co., Klausthor Nr. 20.

Havannga und Holſteiner Honig
empfehle ich zu billigſten Preiſen.

Robert Lehmann.
Kaufgeſuch.

Einen Zucht Bullen, 3 bis 4 Jahr alt, von
edler Raſſe, ſucht zu kaufen
der Gutsbeſitzer Fr. Ulrich in Höhnſtedt.

Haſelnüſſe (Harzer)
in ſchöner Waare habe noch mehrere Wispel
abzugeben und offerire ſolche mit 3 Thlr. pro
Scheffelz bei Abnahme von größeren Quan
tums billiger. Briefe und Gelder franco.

Louis Desbarats in Bernburg.
Emin gut empfohlener Commis, Derailliſt,

findet zu Neujahr eine Stelle in einem Mate
rial- Geſchäfte. Näheres in Halle a/S. bei

W. Querner.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

offeriu haner K Comp.

im Comtoir. Anerbieten bittet man unter der
Adreſſe P. P. 3 poste restante IIalle
franco,

Tiſchweine,
12 Bout. 4, 25 Bout. 8 A, empfiehlt

Wriedr. ithl.
Weinſlaſchen, jedes Quantum, kauft

Prüedl r. I ütün,
Leipzigerſtraße Nr. II.

Das Scatspiel, e
Vorräthig in der Pfeferschen

Buchhandlung in Halle.
Freitag von früh 9 Uhr an Wellfleiſch. Sonn

lichſt ein A. Lehmann im Bierkeller unterm
R

TodesAnzeige.
Jn der Nacht vom 25. zum 26. d. Mis.

entriß uns der unerbittliche Tod zwei geliebte
Kinder, unſern lieben Albert, 8 Jahr 2
Monat und deſſen Brüderchen Reinhold,
9 Monat alt, erſteren nach kurzem Kranken

lager und letzteren ohne vorher bemerkte Krank
heit. Unſer Schmerz iſt ſehr groß doch ehren

wir des Höchſten Rathſchluß und ſprechen,
wenn auch unter Thränen: Der Herr hat ſie
gegeben, der Herr hat ſie genommen der
Name des Herrn ſei gelobet.

Torna, bei Brehna, den 26. Nov. 1856.
idt und Frau.

Marktberichte.
Halle, den 27. November

Weizen ſtill, doch nicht niedriger 60 63 Roggen
leichte Qual. 42 44 ſchwerſte 48. 49 Gerſte
weichend 36 40 Hafer ohne Kaufluſt 20 22

G. II Seipzigerſtr. 92.

abend und Sonntag ladet zum Wurſtfeſt freund

e ſucht als Volontair ein
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